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Erpedirisn : Karl -Friedrichs-Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden. 1871 .
Auf das mit dem 1. Januar beginnende erste

Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an. Preis rm
Großherzogthum Baden , durch die Post bezogen ,
Briefträgergebühr eingerechnet , vierteljährlich
2 st. 4 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden.

Unsere auswärtigen HH. Abonnenten machen
wir daraus aufmerksam, daß sämmtliche Abonni -
rungen bei den großh. Postexpeditionen mit Ende
Dezember ablaufen. Wir ersuchen detzhalb , da¬
mit keine Unterbrechung im Bezug eintritt , die¬
selben Laldgefällig bei den betreffenden Poststellen
erneuern zu wollen .

Inserate sind bei der jetzigen starken Auflage
(Svvv) von besonderer Wirkung .

Amtlicher Shell.
Anne Majestät der Deutsche Kaiser und Länig

von Preußen haben unterm 16. er. dem Major a. D.
Ehehalt , zuletzt Bataillons -Kommandeur im 4. Westphä -
lischen Infanterie- Regiment Nr . 17, die Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des 5. Badischen Infanterie-RegimentsNr. 113 mir den für Verabschiedete vorgcschrieben Abzeichen
Allergnädigst zu erthe -len geruht.

Seine Majestät der Deutsche Kaiser und Königvon Preußen haben dem Ober- und Garnisons -Auditeur
Rehm zu Rastatt den Rang der Rache 4r Klasse und
damit zugleich die Befugniß , Uniform und Abzeichen der
Corps-Auditeure zu tragen, Allergnädigst zu verleihen
geruht.

Seine Königliche Hoheit der Sroßherzog haben un¬
term 22 . d . M . allergnädigst geruht :
den Vorstand der Hauptkasse der Derkehrsanstalten, Post¬

rath Alexander Fischer , zum Vorstand der Eisenbahn-
Hauplkafse zu ernennen;

dem Vorstand bei der Eisenbahn-Abtbeilung der Rechnungs¬
revision der Verkehrsanstallen , OberrechnungSralhMoriz
Schnetzler und

dem Kasseuinspektor Otto Müller bei der Direktion der
Verkehrsanstalten unter Verleihung des Charakters als
OberrechnungSrath

die Vorstandsstellen der Eisenbahn-Hauptkontrolen bei der
künftigen Generaldircktion der Großh. Badischen Staats -
eiscnbahnen zu übertragen ;
den Bahnverwaltcr Alexander Adam in Mannheim zumOberbuchhalter,
den provisorischen Vorstand des Kontrolburcaus der Direk¬tion der Verkeh'.sanstalten , Postverwalter Jakob We¬niger , und
den Bahnhvfverwalter August Diemer in Konstanz zuZahlmeisternbei der Eisenbahn-Hauptkaffe zu ernennen ;den Bahnverwalter Philipp Bauer bei der Verwaltungder Eisenbahn -Magazine zum Oberbuchhalter bei dieserStille zu ernennen ;
dem Bahnverwaltcr Friedrich Hartrnaun in Basel die

provisorische Vcrsehung des Dienstes eines Transport-inspeklors bei der Direktion der Verkehrsanstalten zuübertragen;
den Tekegraphenmechaniker Karl Hvffinger dahier undden Oberielegraphisten Wilhelm H aug zu Kontroleurenbei der künftigen Generaldircktion der Großh. BadischenStaatseisenbahnen ,den Oberielegraphisten Friedrich Weber zum Revisor beider Direktion der Verkehrsanstalten zu ernennen ;dem Postmeister Dominik Fischer in Lauda die Bahn-amtS - VorstandSstelle in Schaffhausen ,dem Post- und Bahnverwalter Max Scheyrer in Dur¬lach die BahnamtS-Vorftandssielle in Waldshut unddem Postverwalter Karl Kemp ff in Mannheim dieDahnamtS-Dorstandsstelle in Bruchsal ,beiden Letzteren vorerst in Provisorischer Weise zu über¬tragen ; ferner:
dem Postverwalter Wilhelm Schön st ein dahier unter Er¬nennung zum Bahnverwalter die Stelle des Bevoll¬mächtigten der großh . Eisenbahn- Verwaltung in Straß¬burg zu übertragen ;den Bahnverwaltcr Wilhelm Spörin in Ofstnburg nachLörrach zu versetzen ,den Post- und Bahnverwalter Franz Haunz in Donau -

eschingen zum Bahnverwaltcr in Pforzheim zu er¬nennen,
den Bahnverwalter Titus Straub in Freiburg auf die

Bahnverwaltung Achern,

den Bahnverwaltcr Heinrich Katz in MeckeSheim auf die
Bahnverwaltung Radolfzell ,

den Bahnverwaltcr Friedrich Götzenberger in Mühl-
ack.r auf die Bahnvwwaltuug Schopfheim ,den Bahuverwalter Wilhelm Sievert in Jrxtfcld auf die
Bahnverwaltung Donauefchingen zu versetzen ;den Postv-rwaltcr August Steinbach in Bruchsal zum
Bahuverwalter in Jaxtfcld,

den Revisor Max Grimm bei der Direktion der Verkehrs -
anstalten zum Bahnverwaltcr in Karlsruhe ,den Postkontroleur Ludwig Freudenbergcr in Freiburg
zum Bahnverwalter in Durlach,den Postkontroleur Wilhelm Malsch ; in Heidelberg zum
Bahnverwaltcr in Offenburg zu ernennen;den Bahnverwalter Hermann Buhlinger in Mergent-

Oheim nach Fre 'burg zu versetzen; ferner :
den Kameralpraktikanten Mathias Beend le zum Bahn¬verwalter in Konstanz ,
den Poftpraktikanten Kranz Ho ff er von^ Vmchsal zum

Bahnverwalter in Mannheim,den Postpraktikanten August Störck von Ettenheim zum
Bahnverwaltcr i» Waldöhut zu ernennen ;

den Poftpraktikanten Rudolf Raquot von Karlsruhe zum
Bahnverwaltcr in Basel,

den PoftpraktikantenOtts Münch von Dittwar zum Bahn¬verwalter in Hausach ; ferner
den Post- und Eisenbahn - Expeditor Josef Bährle in

Nheinfeiden zum Bahnverwaltcr in MeckeSheim,den Güterexpeditor Ignaz Eglau in Pforzheim zumBahnverwaltcr in Singen ,
den Eisenbahn - Expeditor Jakob H ölzer in Ettlingen zumBahnverwalter in Mergentheim und
den Güterexpeditor Ludwig Köchlin in Straßburg zumBahuverwalter in Mühlacker
zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unterm22 . l. Mts . allergnädigst geruht , nach Maßgabe des Arti¬
kels 50 der Reichsverfaffung nachbenannte Telegraphenbeamteauf die am 1 . Januar k. I . ins Leben tretenden Reichs-
Telegraphenstellen zu ernennen und zwar :

den Revisor Hermann Kieffer bei der Direktion der
Verkehrsanstalten und

den Obertelegraphisten Wcndelin Gratz in Basel
zu TelegraphendirektionS -Sekrctären bei der Telegraphen-direktion dahier; ferner

nachbenannten Obertelegraphisten , unter Ernennung zuTelcgraphen- Sekretären die Vcrsehung von Telegraphen-
Jnspektorenstellen zu übertragen und zwar :

dem Albert Martin in Freiburg die Telezraphen-Ju -
spektorsstelle in Basel ,

dem Lambert Berneck dahier die Telegraphen-Jnspek-
torsstelle dahier und

dem Georg B utz in Mannheim die Telezraphen-Jnspek-torsstrlle in Mannheim ; ferner
nachstehendeObertelegraphisten zu Telegraphen- Sekretärenzu ernennen und zwar :

den Karl Staüffert , den Konrab Michaely , denAnton Ell , den Karl Seith .

Nicht - Amtlicher Shell .
Telegramme .

4 München , 22 . Dez . Der König ernannte den
UniversitätSprofeffor vr . Pötzl und den GroßhändlerWilhelm v. Neuffer in RegcnSbarg zu lebenslänglichenReichsräthen der bayrischen Krone.Die ReichSkathSkammex genehmigte das Polizri-strafgesctz. Dieselbe wird daS Einführrüigsgesctz zum Reichs -
Strafgesetzbuch morgen erledigen .

4 Bern , 22. Dez . Der Nationalrath beschloß beiforigesctzter Berathung über die Revision der Bundesver¬fassung in heutiger zweiter Berathung durch Entscheidungdes Präsidiums : Die Kantone sorgen für einen obligatori¬schen Unterricht in de» Volksschulen. Der Bund kannüber das Minimum der Anforderungen an die Volksschulegesetzliche Bestimmungen erlassen.
Paris , 22. Dez . Wie man versichert , meldet die

„Agence HavaS "
, würde ThierS sich gegen die Einfüh¬rung einer Einkommensteuer aussprechen . — Eine

Parteiversammlung der Rechten beschloß , gegen eine Ein¬kommensteuer, dagegeii für eine Besteuerung der Mobiliar-werthe zu stimmen.
Die Nachricht von einer Reise Thiers ' nach Lyon wirddementirt . Der Herzog von Auma le erklärte, daß er fürdie Rückkehr nach Paris stimmen , jedoch seine Freundenicht beeinflussen wer:e.Der Minister des Innern wird morgen in derWahlgesetz-Kommission erklären , die Regierung bereite denEntwurf eines Wahlgesetzes vor. Wie verlautet, wird dieRegierung eine Vorlage einbringen , in welcher die theil-weise Erneuerung der Nationalversammlung vvrgeschlagenwird.

Haag , 22. Dez . Der „ Staatscourant" veröffentlichteinen königlichen Erlaß , welcher die Annahme des Entlas¬sungsgesuches des Kriegsminlstcrs Engelvaart aus¬spricht und den Marinem inistcr mit der interimistischenFührung des Kriegsministeriums beauftragt.
j-s Stockholm , 21 . Dez . Der König hat den vonden Kammern angenommenen Vergleich mit der StadtStettin genehmigt und das Reichsschulden-Comptoir an¬gewiesen , die Vergleichssumme im Betrage von 116,838Thlrn. schwedisch auszuzahlcn .

-j- London, 22. Dez. Bei dem Schifsbruch des „De¬laware" sind 48 Menschen umgekommen.

Deutschland . .* Straßburg , 21. Dez . Heute wurden der Müller¬knecht Ferd. Marz von Rosheim und der Seiler G. L.Nautascher von hier wegen Raubmords, verübt am 7.Okt . im sog. Baumgrrtenhof bei Barr au der 71jährigenBarbara BurruS , von dem Kriegsgericht zum Tode ver-urtheilt . . Es sind dies, wie die „ Straßb. Ztg. " hervor¬hebt , die einzigen Todesurtheile , welche das Kriegsgerichtwährend der ganzen Dauer seines Bestehens zu fällen ge-
nöthigt war. ^

Mit Ende dieses Jahres werden die bisherigen, inner¬halb des Postbezirkes von Elsaß-Lothringen eingeführtenPost - Freimarken der Frankenwährung außer Gebrauchgesetzt . An deren Stelle kommen vom 1 . Januar 1872ab neue, auf Beträge der Groschen - Währung lautende,mit dem Deutschen Reichsadler und mit der Bezeichnung„Deutsche Reichspost " versehene Postwerthzeichen zur Ein¬führung und zwar : s. Freimarkenim Betrage von */<. , h'z ,*/s , 1 , 2 und 5 Groschen ; d . Franko -Konverts im Be¬trage von 1 Groschen ; und c . gestempelte Streifbänderim Betrage von */s Groschen.
Schlettstadt , 19 . Dez. Gestern besuchte Hr. v. Ernst¬hausen , Präfekt des Nicderrheins , unsere Stadt und ver¬sammelte auf der Mairie die mit der hiesigen College -

Angelegenheit beauftragte Kommission. Die Vorschläge desHrn. Präfekten, welche der Stadt ihre Eigenthumsrechteund dasjenige , in der Bestimmung des SekundärunterrichtSihre Wünsche geltend zu machen , völlig anerkannten , machtenden besten Eindruck auf die Mitglieder der Kommission ,und wir zweifeln nicht daran, daß der ganze Gemeinderachdie Meinung der Kommission theilen und diese Ange¬legenheit auf dem Wege der Verständigung erledigt wird,so daß wir hier mit Anfang des zweiten Schulsemester »1872 eine den Bedürfnissen unserer Jugend entsprechendehöhere Lehranstalt besitzen werden, die , Dank der beträcht¬lichen Unterstützung aus Staatsgeldern , unserm frühernCollege bald gleichkommen wird . Es werden auch sofortMaßregeln getroffen werden zur befriedigenden Einrichtungdes Primärunterrichts .
Aus Mülhausen , 21. De ;. , schreibt man dem „Al-

sacien " :
Einige Damm der Haute- Finance haben ihre ganze Liebenswürdig¬keit und UeberredungSgabe dahin verwandt , um die Zustimmung zueinem von ihnen gefaßten Beschlüsse womöglich von ganz Mülhausen

zu erlangen . Dieser Beschluß bestand in nichts geringerem , als d«S
schöne Weihnachtsfest für dieses Jahr von der Tafel des Ge¬
dächtnisses zu streichen, und alle Gelder, die man für Geschenke an diekleinen und großen Kinder an diesem schönen Feste in jedem Hausezur Freude und Erheiterung zu verwenden pflegt , zu sammeln und
nach Frankreich einzusenden , um den Franzosen damit die
Kriegsentschädigung an Deutschland abzahlen zu helfen . Die¬
ser Vorschlag ist den einsichtigen Bürgern doch gar zu absonderlich vor-
gckommen und sie haben sich mit solcher Entschiedenheit dagegen auf¬gelehnt, daß trotz aller Liebenswürdigkeit und Ueberredungskunst jenerDamen von diesem patriotischen Unternehmen hat Abstand genommenwerden müssen.

Mülhausen , 22. Dez. Sämmtliche durch den Brandder Gut ' schm Spinnerei brotlos gewordenen Arbeiterhaben dem Vernehmen nach in dem gleichen Etablissementder Gebrüder Nägeli Ausnahme gefunden, und zwarwerden sie daselbst von Abends 6 bis Morgens 6 Ahrbeschäftigt, da in der genannten Fabrik in Folge de»enormen Absatzes der Fabrikate nach Frankreich Tag undNacht gearbeitet wird . — Die Wollenindustrienimmt hier immer größere Ausdehnung an ; denn schowwird wieder der Bau einer großen Wollspinnerei begon¬nen, den die HH. Schwarz - Trapp aufführcn lassen. Be¬
kanntlich ist erst vor einigen Monaten die den HH. ReberSchwarz u. Comp , zugehörige große Wollspinnerei in Be¬trieb gesetzt worden. Von einem Herunterkommen derMülhanser Industrie unter deutschem Regiment kann also-nicht im entferntesten die Rede sein , und die hiesigemgroß .'n Fabrikanten werden cs wohl bleiben lassen, «ach«Frankreich auszuwandern und ihre Etablissements andeutsche Industrielle zu verkaufen, die es vielleicht eben sogut verstehen würden , reiche Leute zu werden.

O Stuttgart , 21 . Dez. Die Kammer der Abge¬ordneten hat ihre Sitzung gestern Nacht noch bi» 1l>



Uhr rrstreckt , um vollends mit der Berathung des Einsüh -

rungSgesetzeS zum deutschen Reichs -Strafgesetzbuch zu Ende

zu kommen . Die Zusammenstellung der Beschlüsse wurde
sodann diese Nacht gedruckt und heute Mittag nach 12 Uhr
in einer kurzen Sitzung die Endabstimmung über den gan¬
zen Gesetzentwurf vorgenommen . Sie ergab die Annahme
des Entwurfs mit 80 gegen 3 Stimmen . ( Nein : Hopf ,
Fetzer und Vollmer .) In dieser Sitzung kam auch
ein Gesetzentwurf betreffend die Führung der Güterbücher
durch Gemeindebeamte ein . Bisher wurden sie von den
Notaren geführt und waren meist musterhaft gehalten . —

Morgen wird daS Einführungsgesetz von der Ersten Kam¬
mer berathen und dann am Samstag wohl die letzte Si¬
tzung in diesem Jahre gehalten . Es heißt , es werde als¬
dann eine Vertagung von 3 bis 4 Wochen eintreten , um
der Finanzkommisston Zeit zur Vollendung der Etatsarbei¬
ten zu lassen . Der Landtag selbst werde erst um die Mitte
Januars seine Beratungen wieder aufnehmen .

U München , 22 . Dez . Dem Vernehmen nach sind
von der früheren Centrumspartei der Kammer der
Abgeordneten nur 5 Mitglieder in den „ Bamberger Hof "

übergetreten , während die übrigen , 14 bis 15 an der Zahl ,
mit dem Gedanken umgehen , sich wieder als eine für sich
bestehende Fraktion zu konstituiren . Wenn Dem so ist , so
hätten die klerikalen Blätter zu früh die Wiedervereinigung
des „ Deutschen Hauses

" mit dem „ Bamberger Hof " ver¬
kündigt . — Stiftspropst vr . v . Döllinger hat sich zum
Gegenstand seiner am morgenden Samstag statlfindenden
Rektorats -Antrittsrede die „ neue Ordnung in Kirche und
Reich " gewählt .

Behufs des definitiven Abschlusses der Vertheilung der
Kriegsbeute aus Frankreich unter die deutschen Staa¬
ten ist eine Uebersicht über die gesammte Beute erforder¬
lich , und haben deßhalb alle Militärabtheilungen und Stel¬
len den Auftrag erhalten , nach den vom preußischen KriegS -
ministerium ausgestellten Direktiven mit Schema ein Ver¬
zeichniß der auö der französischen Kriegsbeute empfangenen
Gegenstände aufzustellcn und alsbald in Vorlage zu bringen .

** Dresden , 21 . Dez . Im Landtage wurde das Ge¬
setz betreffend die Reform der Steuergesetzgebung einge¬
bracht . Dasselbe führt die Ertragssteuer neben der bis¬
herigen Grundsteuer ein . — Die Zweite Kammer
genehmigte die Errichtung eines Landeskulturraths , welcher
aus Wahlen Seitens der Landwirthe gebildet werden soll .

»* Sternberg , 21 . Dez . Die Beschlüsse der Stände
zum Gesetze betreffend die Ablösung der Zwangs - und
Bannrechte sind von beiden Regierungen angenommen
worden . Der Schluß des Landtages wird morgen er¬
wartet .

B Berlin , 22 . Dez . Der Kaiser und König er -
theilte heute Nachmittag dem neu ernannten k. k. österreichisch¬
ungarischen Botschafter , Grafen v . Karo ly i , eine Audienz
und nahm dessen Beglaubigungsschreiben entgegen . Zu
der feierlichen Audienz wurden er und die Mitglieder der
Botschaft mit allem Zeremoniell in Gala -Hofcquipagen nach
dem Palais abgeholt und später wieder zu ihrem Hotel ge¬
leitet . Gleich nach dem Empfange bei Sr . Majestät er -
theilte auch I . Maj . die Kaiserin und Königin dem
neuen Botschafter eine Audienz .

In Elsaß - Lothringen wird demnächst die definitive
Besetzung der Verwaltungsstellen mit Einschluß der Prä¬
fekturen stattfinden . Da aller Wahrscheinlichkeit nach der
Präsident der Regierung in Trier , Hr . v . Ern st Hausen ,
welcher bekanntlich in dem neuen Reichslande eine kommis¬
sarische Stellung hat , dort ein definitives Amt erhält , so
kommt alsbald das Trierer Regierungspräsidium in Er¬
ledigung . Dann sind von höheren Verwaltungsämtern in
Preußen vakant : Das Oberpräsidium der Rheinprovinz ,
die Negierungsprästdien in Minden und Trier , sowie die
Stellen der Vizepräsidenten bei den Regierungen in Mün¬
ster und Schleswig .

** Berlin , 22 . Dez . Die „ Kreuz -Ztg ." vernimmt ,
daß die Ernennungen v . Bodelschwingh ' s zum Ober¬
präsidenten der Provinz Hessen - Nassau und v . Ende ' s
zum Regierungspräsidenten in Düsseldorf nunmehr defini¬
tiv erfolgt seien .

Oesterreichische Monarchie .
** Wien , 21 . Dez . Der mährische Landtag ist

nach Vornahme der Reichsraths - Wahlen geschloffen wor¬
den . Im oberösterreichischen und krainischen
Landtage wurden gleichfalls die Wahlen zum Reichsrathe
vorgenommen . Im . mährischen Landtage wurde der Mi¬
nister für Ackerbau , v . Chlumetzky , im oberösterreichischen
Landtage der Minister des Innern , v . Lasser , gewählt .
Von den im krainischen Landtage Gewählten dürften fünf
slove nische Abgeordnete im Reichsrathe nicht erscheinen .

Frankreich .
Paris , 20 . Dez . ( Köln . Z ) Der Entschluß der Prin¬

zen von Orleans , in der Kammer zu erscheinen , wurde
erst gestern Morgen nach einer Berathuug genommen , die
sie mit ihren intimen Freunden hatten und welche die ganze
Nacht . von Montag auf Dienstag gedauert hatte . Einer
der Anwesenden hatte einen Sitzungsbericht mitgebracht ,
der in allen fernen Punkten diskutirt wurde . Zwei ver¬
schiedene Meinungen gaben sich kund : die Einen wollten ,
daß die Prinzen entweder ihre Entlassung einreichten , um
sich Wiederwahlen zu lassen , oder auch den Verlauf der
Dinge ruhig abwarteten , während die Andern der Ansicht
waren , daß der Herzog von Aumale und der Prinz von
Jvinville sofort in der Kammer erscheinen müßten . Die
Letzteren drangen mit ihrer Ansicht durch . Sie stützten sich
darauf , daß die Wiedererwählung derselben nicht sicher sei,
daß die Diskussion über die Rückgabe der Familiengüter
deren Anwesenheit in der Kammer erheische , und daß Hr .
ThierS sie , wenn sie ihre Entlassung einreichen würden ,
sechs Monate von der Kammer fern halten könne , was nicht

zulässig sei , da bis dahin „wichtige Ereignisse " eintreten
können . Unter diesen wichtigen Ereignissen versteht man
selbstverständlich die Demission oder die Ersetzung des Hrn .
Thiers , auf welche die royalistische Partei hinarbeitet und
zu dessen Nachfolger der Herzog von Aumale ausersehen
ist . Der Graf von Paris , welcher der Bcrathung anwohnte ,
schleiß sich der letzteren Ansicht an und man kam überein ,
daß die beiden Prinzen sofort in der Kammer zu erscheinen
hätten , und redigirte die Note , welche gestern Abend im
„Journ . de Paris " erschien . Daß dieser Schritt der Prin¬
zen in engster Verbindung mit der royalistische « Verschwö¬
rung steht, ' die seit zehn Monaten im Gang ist , um die
Republik zu beseitigen , liegt auf der Hand , und da diese
die Anwesenheit deö Herzogs von Aumale in der Kammer'
erheischt , so wurden die Prinzen veranlaßt , ungeachtet der
ihnen so ungünstigen Tagesordnung , durch welche sich daS
von ihnen , erwählte Tribunal für nicht kompetent erklärte ,
ihre Sitze in der Kammer einzunehmen . — Hr . v . Gon¬
tau t - Biron ist noch nicht nach Berlin abgegangen , und ,
so seltsam das klingen mag , ist es allein eine „ Schneider -
Frage

"
, die ihn hier auf seinen Gütern zurückgehalten .

Seine Uniform ist noch nicht fertig und ebensowenig sind
es die Livreen , deren er bedarf für die zahlreiche Diener¬
schaft , mit welcher der französische Botschafter in Berlin
seinen Einzug zu halten gedenkt . — In Toulon haben
vor dem Jesuitenkloster Demonstrationen stattgefunden . Man
rief : „ Nieder mit den Jesuiten ! " Diese Auftritte waren
dadurch hcrvorgerufcn , daß die Zöglinge der Jesuiten , als
sic spazieren geführt wurden , den Nus angestimmt hatten :
„ Es lebe der König ! "

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 21 . Dez . Durch kaiserl . Dekret vom

. gestrigen Tage ist der bisherige russische Geiandte in Ber¬
lin , Geheimrath v. Oubril , zum außerordentlichen , be¬
vollmächtigten Botschafter bei dem Deutschen Kaiser
und König von Preußen ernannt worden . — Mit dem
Beginne des nächsten Jahres wird in den Schulen des
Königreichs Polen der obligatorische Unterricht in der
russischen Sprache eingeführt .

Der Erlaß des Fürsten Bismarck
an den Gesandten Grafen v . Arnim in Paris , wovon
wir gestern einen telegraphischen Auszug gebracht , lautet
nach der „ N . Pr . Ztg .

" vollständig :
Berlin , 7 . Dez . 1871 .

Eure Hochgeboren haben durch die Presse Kunde von den Ein¬
drücken erhalten , welche die Freisprechungen in Melun und Paris auf
die öffentliche Meinung Deutschlands gemacht haben ; so verschiedene
Parteien es auch bei uns geben mag , diesen Thatsachen gegenüber sind
sie alle derselben Meinung . Es liegt uns fern , der französischen Re¬

gierung eine Verantwortlichkeit für die Aussprüche der Geschworenen
beizumessen , und wir wollen gern glauben , daß sie auch die Stim¬

mung der bei solchen Prozessen betheiligten Beamten zu beherrschen
nicht im Stande ist. Im Gegentheil ; die Thatsache , daß das Rechts¬
gefühl in Frankreich auch in den Kreisen , in welchen man vorzugs¬
weise die Freunde der staatlichen Ordnung und der gesicherten Rechts¬
pflege sucht, so vollständig verloren gegangen ist, setzt Europa in den
Stand , die Schwierigkeiten zu würdigen , welche die französische Re¬

gierung bei ihren Bestrebungen findet , den Sinn für Recht und Ord¬

nung von dem Druck zu befreien , unter welchem er durch die Leiden¬

schaftlichkeit der Massen gehalten wird .
Wenn ich Ew . Hochgeboren dennoch ersuche, den Gegenstand mit

Hrn . v . RSmusat zu besprechen , so geschieht dies nicht , um die Vor¬

würfe der deutschen Presse an die Adresse der französischen Regierung
zu bringen , sondern um dem Einwande vorzubeugen , daß wir unsere
Ansicht über die Folge » , welche sich an die Wiederholung ähnlicher
Vorgänge knüpfen können , nicht rechtzeitig geäußert hätten .

Wenn Verbrechen , wie vorbedachter Mord , ungesühnt bleiben , so
liegt es dem verletzten öffentlichen Gefühle nahe , weil Gerechtigkeit
nicht zu erlangen ist , nach Repressalien zu verlangen . Wäre es für
uns möglich , uns auf den Standpunkt der Rechtspflege von Paris
und Melun zu stellen, so würde das jus rsüanis dahin führen , daß
auch unsererseits die Tödtung von Franzosen , wenn sie im Bereiche
unserer Gerichtsbarkeit vorkommt , eine Strafe nicht mehr nach sich
zöge. Der Grad der sittlichen Bildung und das ehrliebende Rechtsge¬
fühl , welche dem deutschen Volke eigen sind , schließen eine «solche Mög¬
lichkeit aus . Wohl aber wird es nach jenen Vorkommnissen schwierig
sein , die öffentliche Meinung in Deutschland , wenn ähnliche Verbrechen
wieder verübt werden sollten , mit dem Hinweise auf die französische
Rechtspflege zu befriedigen . Als Maßregel unmittelbarer Abwehr
haben deßhalb unsere Truppenbefehlshaber im Bezirk der Okkupation
durch Erklärung des Belagerungszustandes die Militärgerichtsbarkeit
für Verbrechen gegen die Truppen sichern müssen . Die Fälle , in wel¬

chen die sofortige Verhaftung des Thäters thunlich ist, werden deßhalb

zu internationalen Schwierigkeiten keinen Anlaß mehr geben . Aber

jedes Verlangen nach Auslieferung , welches wir zu stellen genöthigt
sein könnten , wird die öffentliche Meinung in Frankreich erregen und
verstimmen . Wir haben deßhalb , nachdem die durch uns verlangte
Auslieferung Tonnelet ' s und Bertin ' s abgelehnt worden war , im Ver¬
trauen auf die Rechtspflege Frankreichs damals nicht auf unserer For¬
derung bestanden . In Zukunft aber würden wir der Entrüstung der

deutschen Bevölkerung gegenüber eine ähnliche Zurückhaltung nicht
beobachten können , sondern wir würden bei Verweigerung einer der¬

artigen Auslieferung gencthigt sein , durch Ergreifung und Wegfüh¬
rung französischer Geiseln , äußerstenfalls auch durch weitergehcnde
Maßregeln auf Erfüllung unseres Verlangens hinzuwirken , — eine
Eventualität , der überhoben zu sein wir auf das Lebhafteste wünschen .

Abgesehen von den Gefahren für unsere gegenseitigen Beziehungen ,
welche wir in dieser Richtung besorgen müssen , geben die Vorgänge
von Melun und Paris uns ein Zeugniß von der Stimmung auch der

gebildeteren und wohlhabenderen Volksklassen gegen Deutschland , wel¬

ches auf unser künftiges Verhalten im Interesse unserer eigenen Sicher¬
heit nicht ohne Einfluß bleiben kann . Wir müssen uns sagen , daß ,
obschon wir im vorigen Jahre von Frankreich ohne jede Provokation

angegriffen wurden , doch die Erbitterung darüber , daß wir uns sieg¬
reich vertheidigt habeir , bis in die Kreise hinauf , denen die Geschwo¬
renen , die Beamten der Staatsanwaltschaft , die Advokaten und die

Richter entstammen , eine so leidenschaftliche ist , daß wir in den Ver¬

handlungen , welche uns mir Frankreich noch bevorstehcn , nicht blo «
die Sicherstellung der Ausführung der Friedensbedingungen , sondern
auch die defensive Stärke unserer Stellung innerhalb der von uns noch
besetzten Departements werden in Erwägung ziehen müssen . Ew .
Hochgeboren erinnern Sich , daß die letzten Verhandlungen mit Hm .
Pouyer -Quertier in dem Vertrauen geführt >v>erden , daß auch die Be¬
seitigung des letzten Restes unserer Okkupation in einer kürzeren als
der im Frieden vorgesehenen Frist durch gegenseitiges Uebereinkommen
werde herbeigeführt « erden können . Das Licht , welches die Vorgänge
in Melun und Paris auf die Stimmung und die Absichten auch der
gebildeteren Franzosen gegen uns werfen , hat dies Vertrauen ' verscheu¬
chen müssen , unr so mehr , als die Freunde des Rechtes und der Ord¬
nung in der Presse Frankreichs sich nicht stark genug gefühlt haben ,
das Verhalten der Geschworenen , der rechtskundigen Personen und des
beifallspendenden Publikums öffentlich zu verurtheilen . Die wenigen
Glimmen , welche sich zu einer schüchternen Mißbilligung ermuthigt
haben , begründen dieselbe nur mit der Nützlichkeits - Rücksicht , daß die
Deutschen durch ihre Okkupation jetzt noch im Stande seien , Frank¬
reich Schaden zu thun , keineswegs aber mit der Erklärung , daß die
Art der Rechtsprechung , wie sie stattgesunden , mit den ewigen Grund¬
sätzen der Gerechtigkeit , der staatlichen Ordnung und mit dem Stande
der heutigen Zivilisation unverträglich sei. Es scheint also , daß auch
diese schwachen Zeugnisse für das Recht verstummen würde » , sobald
unsere Okkupation beseitigt wäre .

Ew . Hochgeboren wollen gefälligst diese Betrachtungen Hm . v. Re -
musat vortragen , ohne , wie ich wiederhole , denselben irgendwie eine
Wendung zu geben , welche eine diesseitige Verstimmung gegen die Re¬
gierung der Republik vermuthen lassen könne . Ew . Hochgeboren wollen
vielmehr vorzugsweise Gewicht auf das Bedauern und die Enttäuschung
legen , welche wir darüber empfinden , daß unmittelbar nachdem wir in
den letzten Verhandlungen die unzweideutigsten Beweise von Entgegen¬
kommen gegeben hatten , Erscheinungen zu Tage treten konnten , An¬

gesichts deren ich unsere Hoffnungen auf Wiederbelebung des gegensei¬
tigen Vertrauens leider als verfrüht bezeichnen muß .

( gez .) Bismarck .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 20 . Dez . 5 . öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer . Vorsitzender Geh . Rath v. Mo hl .

Am Regierungstische : Staatsminister Or . Jolly , Mi -
nisterialrath A . Eisenlohr .

Nach Eröffnung der Sitzung erstattet Buchdruckereibe¬
sitzer Malsch Bericht über den Gesetzentwurf , die Aus¬
gleichung der Kriegslasten betr . , und empfiehlt denselben un¬
verändert zur Annahme .

Der Präsident erklärt die Generaldiskussion für er¬
öffnet .

Geh . Rath Herrmaun : Er könne die gegenwärtige
Berathung nicht vorübergeheu lassen , ohne ein Wort daran
zu knüpfen , das durch den Inhalt des vorliegenden Ent¬
wurfs sehr nahe gelegt zu sein scheine . Er wünsche näm¬
lich aussprechen zu dürfen , wie sehr es ihn freue , daß dies
Haus dazu berufen werde , zur Ausgleichung der Kriegs -
schäden mitzulvirken , und zwar in ganz anderer Weise als
dies nach den früheren Kriegen der Fall gewesen sei. Es
handle sich jetzt nicht darum , schwere Schäden des Krieges
auszugleichen , sondern darum , Das , was Jeder freudig ge¬
leistet habe , auf die Allgemeinheit zu vertheilen .

Bei dieser Betrachtung falle der Blick unwillkürlich auf
die tapferen Thaten unseres Heeres , und gerade in diesem
Hause scheine es gegründet , seinem Stolze hierüber Aus¬
druck zu geben , da unter Len Mitgliedern dieses Hauses
jener tapfere Prinz sich befinde , der seine Hingebung an
das Vaterland mit seinem Blute , glücklicher Weise nicht
mit seinem Leben bezahlt habe , und ebenso ein anderer
Prinz unseres Fürstenhauses , der mit Aufopferung die
Aufgabe übernommen , sich der Verwundeten und Leiden¬
den anzunehmen . Er habe sich nicht versagen können , bei
diesem Anlasse seiner freudigen Bewegung hierüber Aus¬
druck zu geben , uns glaube , daß sämmtliche Mitglieder die¬
ses Hauses ihm ihre Zustimmung crtheilen werden .

Sämmtliche,Mitglieder erheben sich zum Zeichen der Zu¬
stimmung ron den Sitzen .

Se . Grsßh . Prinz Wilhelm spricht dem hohen Hause
in seinem und seines Bruders Namen den tiefgefühltesten
Dank aus . Indem er dies thue , schließe er sich mit Freude
Dem an , was der Vorredner so dringend hervorgehoben
habe , nämlich dem Danke gegen alle diejenigen tapferen Of¬
fiziere und Soldaten , die im Frieden wie im Kriege dem
Vaterland mit freudiger Hingebung Dienste geleistet hätten .
Durch seine Theilnahme am Kriege habe er nur gethan ,
was seine eigene Pflicht gewesen sei . Er wünsche nur , daß
es ihm stets gelingen möge , der erste Diener des Gesetzes ,
der erste Diener des theuern Vaterlandes zu sein .

Die allgemeine Diskussion wird geschlossen und der
Entwurf , nachdem bei der Spefialdiskusston Niemand da «
Wort verlangt , unverändert angenommen .

Buchdruckereibesitzer Malsck erstattet ferner Bericht
über die Rechnungen des Archivariats über die letzten
Landtage und stellt den Antrag , dem Archivar Serger für
seine pünktliche und geordnete Dienstführung das Absolu -
torium zu ertheiien .

Der Antrag wurde ohne Widerspruch angenommen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 23 . Dez . Eine an das Handelsministerium
gerichtete Anfrage , ob in den Wirtschaften fernerhin
Privat - Trinkgläser der Gäste von der Größe
des alten Schoppens gehalten werden dürfen , ist
kürzlich in folgender Weise verbeschieden worden :

Wenn Jemand in ein Schanklokal ein Gefäß mitbringt ,
- um sich in dasselbe mittelst der dort befindlichen vorschrifts¬

mäßig geeichten Maße das Getränke einmessen zu lassen ,
so ist jenes Gefäß nicht selbst ein Maß , sondern nur ein
Behälter , auf welchen die Vorschriften der Maßordnung
keine Anwendung finden , der daher jede beliebige Beschaf -

§ fenheit und Größe haben darf .



ALM ZuRrffcn s rlbst aber deff ein solches -Gefäß nicht ^
verwendet werden ,

- zoch darf eS üm ScbanklükLle aufgestrlll ^
bleiben , wenn cs rächt nach seiner Größe und sonstigen ^
Beschaffenheit den ' Scrschriftcu der neuen Maßordnung , be- l
ziehsngswcise der tzichordnunq und der Verordnung vom
14 Februar 4870 . über

'
die Eichung der Schankgefäße ent - i

spricht . Ddes gilt insbesondere von Gläsern , welche den ,
Inhalt dcs alten Schoppens -- - Va Liter , « lso eine kunf- .
righin nach der ' Siaßordnung nicht wehr zulässige Größe j
haben uns nicht mehr richungsföhig sind. !

ämvieevhandlungen fallen unter dre Strasbestuumunq :
des § 368 des Rkjchs -Strasge 'etzes vom 45. Mai 1874
(ReichSachtzblatt Nr . 24) . welche mit Geldstrafe bis zu
80 Thalern oder mir Haft dis zu 4 Wochen die W ' rlhe
-bedroht , Scr denen rin Glas der gedachten Art vorgcsun -
den wird.

Karlsruhe , 21 . Dez. Ter „ Südd . Reichspost' zufolge ist vom

ev. Oberkirchenrath in Verbindung mit dem Synodalausschutz beschlos¬

sen Word« , vom 23 . Jan . 1822 jedem Geistlichen den höchsten
Betrag des Einkommens der Altersklasse, in welche er gehört, zu ge-

wäbrcn . Diejenigen Geistlichen , welche über 35 Dienstjahre zählen,
sollt » 1890 fl. erhalten.

Mannheim , 21 . Dez. <Mnnh . I .) Die heutige Generalver¬
sammlung des hiesigen Kunst Vereins fand unter dem schmerzlichen
Eindrücke des Verlustes statt, welchen der Verein durch den Tod seines
seitherigen allvcrehrten Präsidenten , des Hrn . Professor llr . Fickler ,
erlitten. Der Vizepräsident, Hr . Anwalt Schenkh, würdigte in einem
warmen Nachrufe die vielseitigen Verdienste, die sich der Dahingeschie¬
dene während seiner langjährigen Wirksamkeit um den Verein erworben
und die ihm für alle Zeit ein dankbares Andenken in den Kreisen
desselben sichere. Bei der daraus folgenden Ergänzungswahl des Vor¬
standes wurden die HH . PH. Artaria , Dan . Lehr und vr . Stehberger
zu Vorstandsmitgliedern gewählt. An der diesjährige« statutenmäßigen
Verloosung von Kunstwerken waren 646 Mitglieder betheiligt. Die
Zahl der verloosten Kunstgegenstände belief sich auf 62 , worunter 15
Öclgemälde. Unter den Gewinnern befindet sich Se . König!. Hoheit
Großherzig Friedrich von Baden .

Mannheim , 23 . Dez . (Mnnh . Anz.) Das Wagner - Kon¬
zert hat eine Brutto - Einnahme von 4300 fl. ergeben. Da der Nelto-
Ueberschuß zum Ankauf von Patronatscheincn verwendet wird , welche
den Mitgliedern des hiesigen Wagner - Vereins zu gute kommen , so
steigen dadurch die Chancen für dieselben in dem Maße , daß auf den
siebenten Thrilhaber je ein drittel Patronatsschein , welcher zum Besuch
einer vollständigen Aufführung in Bayreuth berechtigt , entfallen wird.

Eubigheim , 21 . Dez. (Taub .) Heule wurde mit der Herstellung
des zweiten Geleises von hier bis Osterburken begonnen und
wird zur Ausfüllung des Dammes der Ausbruch des Tunnels , der die
Wasserscheide von Main und Neckar durchbricht, hiezu benützt. Zahl¬
reiche Arbeiter aus den 'Nachbarorten finden hierbei für längere Zeit
Arbeit und Verdienst.

Frei bürg , 22. Dez. Hr . E . Fauler wird morgen Abend im
großen Saale der Harmonie über die Reichstags - Verhandlungen Be¬
richt erstatten, wozu sämmtliche Wähler eingeladen sind . — Bezüglich
des gestern gemeldeten Elsenbahnunfalls aus dem hiesigen Bahnhofe
berichtet der „Oberrh . Kur .

" weiter : Der von Basel kommende Eil -
zug 26 zenrümmerte die zwei letzte:-. Wagen des auf dem hiesigen Bahn -
Hofe stehenden Güterzuges vollständig. Die Lokomotivedes Eilzuges erlitt
dabei nicht unbedeutende Beschädigungen- Die Ursache des Unfalls liegt
diesesmal in Wirklichkeit in einem falsch gestellten Excenter. Dieser
wurde von einem Manne bedient, der am nämlichen Tage erst ver¬
pflichtet wurde, und jedenfalls die nöthigc Erfahrung in diesem sehr
gefährlichen und mit großer Verantwortung verknüpften Dienste noch
nicht haben konnte. — Der „ Frbgr . Ztg .

" zufolge wird am Ufer des
Titi - Se - 's ein größeres Gasthans gebaut werden. Es wird da¬
mit einem langst empfundenen Bedürfnisse entsprochen werden. Die
Leitung des Baues ist rer bewährten Hand des Hrn . Schwarzweber
dahier anvertraul .

Neuenburg , 21 . Dez . (Ob . Kur .) Auch bei uns im Markgräfler
Land ist stark davon die Rede , daß die Reben unter der strengen
Kälte der letzten Wochen Noch gelitten , und auch bet uns ziehen die
Preise der alten Weine bedeutend an , sei dies nun in Folge des Er¬
frierens der Reben oder in Folge anderer Umstände. So wurde bei¬
spielshalber für 1870er Gewächs 40 fl. verlangt und auch bezahlt.

Lörrach , 19. Dcz . (Bad . L. -Ztg .) Nach der neuesten Zäh¬
lung beträgt die Bevölkerung von Lörrach 6122 Seelen . Die Zäh¬
lung von 1867 ergab eine Bevölkerung von 5504 , somit Zunahme 618 .

— Die Einwohnerzahl Säckingens hat von 2589 aus 3199 zu¬
genommen.

Vermischte Nachrichten .
Aus Mühlhausen im Höhgau verzeichnet der . Höhg. Erz . 'ein Verbrechen , wie es glücklicher Weise selten vorkommt. VorigeWoche erstach nämlich der dortige Bürger und Landwirth I . , Vatervon 4 Kindern , im Löwenwirthshause daselbst einen 20 Jahre alten

jüdischen Handelsmann , Sohn des israelitischen Lehrers Lißenbergervon Gaitingen . Der Tcäter ist geständig nnd sitzt im Amtsgefängniß ;er ist selbst verwundet und soll ihm Lißenberger zuerst eine Flasche oderein Glas an den Kopf geworfen haben, worauf I . mit einem gewöhn¬lichen Taschenmesser einen Stich nach des Gelödietcn Brust führte ,durch welchen die Lungcnarterie zerschnitten und der Tod durch innere
Verblutung in wenigen Augenblicken herbeigesührt wurde.

— Metz , 20 . Dcz . (Z . f. D. - Lolhr. ) Der gestrige Tag war fürden hiesigen Oktroibeamten Louis ein sehr ereignißvoller. Derselbewurde in dm Morgenstunden von seinem Chef an die Hauplkasse ge¬schickt, um daselbst eine seinem Ressort angewiesene Summe von 70,000Franken in Empfang zu nehmen. Anfälliger Weise zahlte der Kassen -beamte besagte Summe in klingender Münze aus , was den Hrn . Louis
zu der Idee führte, des leichteren Transportes halber die Silberlingein Papiergeld zu verwandeln. Er ging deßhalb zu dem Bankier Goud -
chaur, welcher durchaus keinen Anstand nahm , ihm die Summe in
französischen Banknoten auszuwechseln. Nach Empfangnahme der
Kassenscheine entfernte sich Hr . Louis , schrieb seiner Frau einen Brief ,dem er eine Banknote von 1000 Franken beilegte, mit der Erklärung ,er reise nach Dijon und sie solle in einiger Zeit Nachkommen . Alsdann
nahm er in Begleitung eines bekannten französischen Kapitäns einen
Fiacker und ließ sich nach Pagny fahren , wo er zwei Billets nachParis löste. Leider fand er, als er eben mit seinem Gefährten in den

W-gq-m -steigm wollte, de« Hrn . Polizekkommissar K., einige Agenten
und den Bestohlenen selbst vor , welch« vre beiden sauberen Herren so¬
fort mit nach Metz Zurücknahmen und in sicheren Gewahrsam brach¬
ten. Die 69,000 Franken fanden sich noch, bis auf ungefähr 150 Fr .,
in dm Taschen des französische » Kapitän « vor. Hr. Louis ist Pariser
und -ungefähr 23 Jahre alt .

— Zur Volkszählung . Mainz sammt Bezirk hatte eine
ortsanwesende Zivilbevölkerung von 47,731 Seelen <1867 waren es
i»«gesammt 43,140 ; die Vermehrung beträgt also 4591. Köln
zählte 129,500 (ohne Militär ) , Wcimmr 16,012 Einwohner (gegen
14,701 in >1867) , Ulm 22,467 Zivil - und 3700 Militärpersonen ;
Zunahme -der Zivilbevölkerung seit der letzten Zählung 2020 . E ß -
lirügen hat zur Zeit 17,870 Einwohner gegen 16,591 in 1867.

— Basel , 20 . Dcz . Die . Schw. -Grcnzpost' berichtet : Letzten
Sonntag Abend wollte rin höherer badischer Zollbeamter ,
der in Basel auf Besuch gewesen war, nach St . Louis , wo er wohnt,
gehen . Er hatte seine Kinder bei sich . Aus der Straße außen am
Lißbühl hörten sie unten in der Gegend der Schiffmühlc Leute rufen :
„ vive Is rrsnce !" Der Knabe des Beamten rief aus Spaß : „ vivo
ls ? russe !" Nun kam ein Mann das Feld hcraufgcrannt und fiel
den Beamten an . Dieser, ein starker Mann , wehrte sich ; er und seine
Kinder bekamen Stockschläge . Während des Kampfes kämm noch zwei
Andere über das Feld hcrgesprungen und dieser Uebermacht mußte der
Beamte unterliegen . Des folgenden Tages kam Bericht , daß er ein
Bein gebrochen habe und arg verletzt sei . Eine Droschke , welche des
Weges kam, hatte ihn nach Hause geführt. Da der Vorfall auf unse¬
rem Gebiete pasfirte, so wird die Untersuchung hier geführt werden.

Nachschrift .
X Straßburg , 19 . Dez . Am verflossenen Samstag hat

sich Hierselbst die „ ksnyue ä '4lss«s « t äo t,orr»ms " als
anonyme Aktiengesellschaft mit einem anfänglichen Aktien¬
kapital von 42 Mill. Franken oder 24,000 Aktien st 500
Franken konstituirt. Dieselbe bestand bisher als , 8ocietö
so partieixstiov "

zwischen 4 der ersten hiesigen Bankiers,und wird nun den bei ihrer Gründung in Aussicht ge¬
nommenen Zweck, die Betreibung der Bankgeschäfte nicht
nur hier , sondern auch im ganzen Elsaß, sowie in Lothrin¬
gen durch allmählige Errichtung von Filialen verfolgen .Bei dieser Konstikuirung in eine Aktiengesellschaft figurirenals Gründer : 1.s Lanyus äe ?srig, Is Lsnioo llo Orsäit ot
äo Oopot äos bas in Paris , E. Bastien u . Cie. , L.Blum Ausehcr , L . Grouvel u . Cie. , Ed. Klose u . Cie. , F.
Lamey u . Cie . , Maire Lauth u . Vesinger , sämmtl . hier ;ferner Paganetto in Hagenau, E . G . Meziöre in Blamont ,Rnd . v. Lückheim vom Hause Dietrich u . Cie. in Nieder¬
bronn , 8eo L iils in Kolmar , Basler Handelsbank
Jselin u. Stähclin , Rud. Kaufmann und Oswald u. Cie .in Basel , und endlich A . CheneviLre u . Cie . in Genf.
Sämmtliche Firmen werden im Verwaltungsrathe vertreten
sein. Trotz der sehr ausgebreiteten Kundschaft ist sus dem
Gesellschaftskapital für die Geschäftsabtretung doch kein
Centime zu vergüten. '

ü München , 23. Dez . Reichsrathskammer . Der
Gesetzentwurf über den Vollzug der Einführung des deulschen
Strafgesetzbuchs in Bayern wurde ohne Debatte einstim¬
mig argenommen.

-s Wien, 23 . Dez . Die heutige „ Wien. Ztg.
" veröffent¬licht die Ernennung des Fürsten Karl Auersperg zumPräsidenten und der Grafen Wrbna und Fünfkirchen

zu Vizepräsidenten des Herrenhauses. Ferner veröffentlicht
dasselbe Blatt die Ernennung von acht Herrenhaus - Mit¬
gliedern auf Lebensdauer , worunter sich Moritz Kais er -
feld befindet.

1"
s
- Pesth , 22 . Dez . „Pesti Naplo" hebt in einem Rück¬

blicke auf die vom Deutschen Reiche seit Abschluß des
Friedens befolgte Politik hervor , daß dieselbe die Befürch¬tungen zerstreut habe , welche man anfänglich von der gro¬ßen Erweiterung der Macht Preußens hegte. Auch bezüg¬
lich der Freiheits-Fragen habe die deutsche Regierung dieWelt überrascht : sie habe den Kampf , gegen die Über¬
schreitungen der Ultramontanen begonnen .

-j-f Rom , 22 . Dez . Der Senat hat sich nach Geneh¬migung der vorliegenden Etats bis zum 28. d. vertagt. —
Die Deputirtenkammer erledigte in ihrer gestrigenSitzung das Budget des Ministeriums für öffentliche Ar¬beiten pro 1872.

Versailles , 22. Dez . In der heute stattgefundenenSitzung der Jnitiativkommission wurde der Vorschlagfür Rückkehr der Regierung nach Paris mit 20 gegen9 Stimmen verworfen . Buisson wurde zum Bericht¬erstatter der Kommission gewählt .
1° Versailles, 23 . Dez . Nationalversammlung .Diskussion über die Einkommensteuer . Lavergue ,Berichterstatter der Kommission , sucht die Nothwendigkeiteiner Einkommensteuer nachzuweisen. Die Kommission ver¬werfe die Grundsteuer, die Steuer auf Pachterträgniffe unddie Besteuerung der französischen Rente. Sie schlage da¬

gegen eine Abgabe von 3 Prozent vom beweglichen Ver¬
mögen und andern französischen Renten, eine von 2 Proz .für Gehalte über 1500 Frs . , ferner eine Abgabe von 3
Prozent von den Erträgen des Handels und der Gewerbevor . Thiers und der Herzog von Aumale waren in der
Sitzung anwesend .

s- Versailles, 23 . Dez . Fürst Metternich überreichtheule seine Abbernfnngsschreiben . — Der Kaiser vo »Brasilien besucht wahrscheinlich Hrn . Thiers in der
nächsten Woche.

^ Paris , 22. Dez . Dekrete des Präsidenten der Re¬publik vom 10. d. M . verlegen einen der Lehrstühle des
römischen Rechts , ferner die Lehrstühle für Zivilprozeß und
Strafgesetzgebung und für alte Literatur , welche in denFakultäten von Straßburg bestanden, nach Nancy ;Professor Led erlin von Straßburg wird als Professor des
römischen Rechts nach Nancy versetzt .

-j-s Paris , 22 . Dez. Der Zinsfuß der Schatzscheineist um ein Prozent erhöht worden .

! ?

-f Paris , 23 . Dez. Die meisten Pariser Blätter kom-mentiren Bismarck 'S Erlaß ans 'S heftigste. Das
„ Journ . des Deb " wirst dem Sieger vor, keine Gelegenheit
zu vernachlässigen , um Frankreich seine Starke und feind¬selige S -immung zu zeigen. DaS „Siöcle" meint , Bis¬marck gefalle sich darin, zu behaupten , in Frankreich existireweder Sinn für Moral noch Gerechtigkeitsgefühl mehr .

-f-f London , 22. Dez. In Folge des gestern und vor¬
gestern wüthenden Sturmes find mehrere Schiffe an der
Küste gescheitert.

-j-f Southampton , 21 . Dez. Die Kaiserin Eugenieist auf ihrer Rückreise aus Spanien hier eingetrvffen .
Vorläufiges Wochenrepertoir des grvhh . Hos -

theaters . Monrag : . Dorf und Stadt .' Dienstag : »Die Afrika¬nerin .' Mittwoch ( in Baden) : „Doktor Robin ' ; . Frieden ' ; „Der
gerade Weg der beste. ' Donnerstag : „Nord und Süd '

; „Der Arztwider Willen ' ; „ Er muß taub fein. ' Samstag : „ Älceste. '

Frankfurter Kurszettel vom 23. Dezember.
StaatSpapiere .

Deurschlano 5"/o BundeSobttg. 100Vs
. 5°,o Schatzscheine 100

Preußen 4'/ ? '« Obligation . 101V)
Baden 5" , Obligationen —

. 4 >,' r
"/» . 99' / ,

I 3' /
°°

.s>Obliz .v.1842 90' /»
Bayern 5°/« Obligationen 100-/ ,

. 4 ' /- °/<, . 100
, 4°/a „ 05' /»

Württemberg 5Vo Obligation . 103-/,
. 4 ' ? /, . 99-/,
, 4°

a- „ 94-/»
Nassau

'
4 ' /// , Obligationen 99

, 4»/o . 82 -/,
Sachsen 5-3, Obl . 103' /,S .-Gvlha 5Vg . 101-/ ,Gr . Hessen 5°/o Obligation . 103 '/«

. 4°/ , . 96V,
Oesterreich 5°/a Silberrente

Zins 4' /, °/.« 61V,

Oesterreich 4-/, Papierrente
„ Zins 4 '/, -/o 52 -/ .Luxem - 4°/,Obl . i. Fcs . ä 28 kr. 88 ' /.bürg 4°/„ dto . i. Thlr . s105kr . 88 '/»Rußland 5°/o Oblig. v. 1870

-L s 12. 86 -/ .
. 5-/, dto. v . 1871 86V.

Belgien 4'/, °/, Obligation . 101
Schweden 4'/? /o dw i. Thlr . 95 '/°
Schweiz 4'/, °

^ Eid. Oblig . 100
. 4 ' /- °/„ Bern. Sttöobl . 99-/ .N. -Amerika 6-/„ Bond» 1882r

von 1862 96-/°
. 6"/o dio . 1885r

von 1365 98
. 5°/o dto . 1904r

^ ( ">/»or v. 1864 95 -/«3°/ü spanische 31 -/«Volle franz. Rente 87 -/«Leere . . —

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . —
Franks. Bank L 500 fl. 3°/a 133'/«

„ Bankverein sThlr . 100, 40- V
Einz. 124

„ , Vereinskassem. fl. 100 121
Darmstädter Bank 461
Oest. Nationalbank 812
Oesterr . Credir- Aktien 326 '/«
Stuttganec Baok-Akiien 109-/»
4V-°/°bahr .Ostb. s 200 fl . 145
4V//opM ; .Marbhn .500fl. 143
4°/nLudwigsh. -Berb.500fl. 199
4 "/oHess.Ludwtgsbahn 186-/»3 ' /-°/c>Oberhess. Eisnb.350fl. 79 -/«
5"/oöstr.Frz .StaatSb .i .Fr . 392
5°/o „ Süd .Lmb .-St .-E.- A. 203V«5' /,, „ Nordwcstb.- A .i.Fr . 220 '/,
50/aElisab.- Eisnb .s200fl. 242 '/»5"/oGaliz . Carl - Ludwigsb. 255 -/ ,5°/oRud .Eisnb.2. E.200fl. 163
5«/oBöhm .Westb . -A. 200fl. 260
5"/vFrz.Jos .Eisnb.steuerfr. 207
5«/nMöld -Fium .Eisnb. «/, 183 '/»

sVuHM.Ludwigsb.Pr .i.Thlr . 102 ' /«5°/«BLHui. Westb.-Pr . i. Silb . 80-/°5"/«Elisab.B. -Pr . i. S 1. E» . 81 '/ .
5°/« dto . „ r . Em. 79 -/«5°/u dto . steuerst , neue „ 8850/« . (Neumarkt- Ried) 87 -/.5"/> Frz.-Jos .- Prior . steuerst. 85 ' /«5°/oKronpr.Rud,Pr . v. 67/68 77-/.5»/aKronpr.RudolfPr .v.1869 77 ' /«5°/aöstr .Nordwestb .-Pr . i. S . 85 ' /«5°/aUng.Ostb .-Pr . i . S . 73 -/ .5"/o Ungar. Nordostb .-Prior . 73 -/«30/a Lstr. Süd .-Lomb.-Pr . i-Fcs . 48
SO/o . , . „ 79 '/ «3°/a0str.Staatsb .-Prior . „ 58
30/gLivornes.Pr ., me. 0. v»o/z 37 ' /«5°/a preuß. Bodcnkredit -Central -

Pfandbricfc 101 ' )?-/« New - Uork - City- Bonds 946 '/a Pacific Central 88 ' /.
60/a South Missouri 73V°
50 /g Ungar .- Galiz . 75
lth .-in. Kredstbink 119-/.

AnlehenSloofe und Prämienanleihen .
Bayr . 4-/0 Prämien -Anl. 112
Badiiche 4"/h dto . 110

. 35 - fl .-Lo° sc . . 68-/«
Braunschw. 20-Thlr .- Loose 19'/»
Großh . Hessische 50- fl. - Loose 187

. „ 25-fl.- „ 50' zAnsbach-Gunzenhausen .Lvose 12' /,

Oestr. 4»/o250-fl.- Loosev. 1854 79 '/,
, 50/a500-fl. - . v. 1860 88 '/«
„ 100-fl.-Loose von 1864 140

Schwedische lO-Thlr . -Loose 11-/ .
Finnländer IO-Thlr .-Losse 8-/»Meininger fl. 7. 6 '/«

Wechselkurse , Gold und Silber .
AmsterdamlOO fl . 3/ <, k.S . 9s ' /,Berlin 60 Thlr ., 4"/g „ 105
Bremen 50 Thlr . 3-/o G . „ 96
Hamburg 100 M .- B. 3 °/« . 86V,London 10 Pf . St .3°/„ . 117-/ ,Paris 200 Fcs . 6«h . 91 -/
Wicn100fl .östr .W . 6 -//o „ 99-/«

Preuß .Fnedrichsd'or fl. 9.57Vr-58 '/ ,Pistolen . . . . 9 .40—42
Holländ. 10- fl.Si . „ 9 .53—55
Ducaten . . . „ 5.33—3520-FrancS- Stücke . „ 9.17—18
Engl . Sovereigns „ 11 .45—47
Russische Imperial . . 9.41—43
Dollars in Gold . 2 .24 -/r -25 >/ ,Dollarcoupon . . „ —Disconto . . . . l . S . 4°/«,

Stimmung : Anfang still , fest .

Lombarden 116V«, 82cr Amerikaner —
Wiener Börse . 23 . De;.

Karden 203-' , Silb -rrente -
aklicn 319 '/ ».

Kredit 328, StaaiSbahn 393 -°, Lom -
, Napoleonsd'or 9.30V- , Anglobant -

Dersntwortlicher Redakteur :
Dr . I . Herm. Kroeulein .

Großherzogiiches Hoftheater .
Montag 25 . Dez . 4 . Quartal. 143 . Abonneru nts-

vorstellung. Dorf und Stadt , Schauspiel in zwei Ab-
theiiungen und 5 Akten , von Charlotte Birch -Pfeiffer.Anfang 6 Uhr .

— Der Fall ist «och nicht dagcwesen, daß eine Zeitungmit großenMitteln ins Leben gerufen und auf das Kostspieligste organisirt , beinoch nicht acht Tage langem Erscheinen bereits eine gewinnbringendeErwerbsquelle für ihren Eigenthümer geworden wäre. Ein Phänomendieser Art ist die „Nktlk AötstllZtitMg " M Attllll . Am 13. No¬vember wurde sie zum ersten Male ausgegeben , mit jedem Taqc ver¬mehrte sich ihr Inhalt und die Papiermasie , die sie ihren Abonnentenlieferte , mit jedem Tage steigerten sich ihre enormen Kosten . Dabeibeträgt der Abonnementspreis vierteljährlich nicht mehr als 1 Thlr .10 Sgr .. und schon bei der achten Nummer war die Zahl der Wou¬nenten hoch in die Tausende gegangen. Die Besitzer hatten ihre erstenAuslagen noch nicht berechnet und bereits einen großen Verdienst- Esist aber auch seit Jahren kein literarisches Unternehmen aufgetreten,das in diesem Grade einem Bedürfniß des Publikums abhilft .Zedrrmaml , der cm Klemer odcr großes Vermögt» besitzt , derErsparnisse angefammilt hat und um eine sichere und zugleich Gewinnversprechende Anlage besorgt ist, erfährt entweder aus diesem Blatteselbst oder durch Anfrage an den Rathgeber deS Blattes ,ohne einen Groschen Auslagen zu haben, wie er sein Geld anlegenkann , wie er sich vor Schaden zu hüten hat , und wie er wieder ausdem Verlust herauskommen kann , wenn er sich schon durch eine un¬richtige Anlage verfahren haben .sollte.
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Festgeschcnke .

Scheffel , Trompeter, gcb . 2 fl. 20 kr.
, Gaudeamus , „ 2 fl . 20 kr.
„ „ Pr . -A . 12 fl. 24 kr.
„ Ekkehard, - --b . . 3 fl . 2 kr.
„ Frau Aventiure . 3 fl — kr.
„ „ .. Jllnstr . geb . 6 fl . 36 kr.
„ Kergpsalmen , „ „ 6 fl 18 kr.
„ Zuniperus , „ „ 3 fl. 58 kr."

. Pr .- A . geb . 9 fl . 30 kr.
Karlsruhe .

G Braun ' fche Hofbucbbdlg .

^ von V/e . ln ^
^ O^tzck/1^ , kummstrasse 4 , ist rn berieden : ^
^ Vis2la88 - rmä vsviolilsorcl - ^
2 LUL8 Ä68 äsut80lisn Roi - P
^ eh .68 stzo. — rXmliickk Bassin - ^
^ menstelliinA kür 6ss Ornsskttrrvtz - M
^ Ikum Lucken , verunslsltet cknrek ckss P

L OI »erel « l »»>NK8 « >»»1 . 1
^ kreis geb . 2 ü . 30 kr . F 447 . ^

Füv Photographen .
In einem großen Badeone ist ein gu^ eingerichtcteSAtelier, welches seil Jahren besteh! und sich gut rentirk,

zu vermielhen oder zu »erkaufen samm! Haus . Nähe¬res bei der Erpcdilio - i >>scS Blattes . F . 103 . 3

Verlust der Sprache .
Durch langjährige Heiserkeit hatte weine

Stimme ganz verloren. Bei Gebrauch des
Zickenheimer' schen Trauben - Brust - Ho¬
nigs aus Neuwied a. Rhein verschwand
nach und nach das sonst fortwährendeKitzelnim Halse und der erschreckliche Husten , und
meine Sprache stellte stch ein , nach¬
dem die Heiserkeit gehoben war . Dem Er¬
finder dieses wunderbaren Trauben-Brust-
HonigS meinen herzinnigen Dank. Martin
Fast , Bürger in Blovitz in Böhmen .

Husten , Heiserkeit , Hals - und
Brustschmerzen , Keuchhusten , selbst
ganz veraltete Uebct können diesem
einzig wahren und echten Brustsaft, den ein
Geheilter „ Balsam für d >e wunden Lungen"
n nnt , nicht widerstehen , und werden bei
dcm Gebrauche desselben unbedingt gehoben,wenn man die Gebrauchs - Anweisung befolgt.

Verkaufsstelle in bei
V -d Lk» 733

Verlornes .
F.437. Geiler» Abend zwischen 4 und 5 Uhr ist

auf dem Pcrrcn des Bahnhof s in Karlsruhe beidem Ausgange des Wartesaals II . Klaffe ein Paket in
grau Papier , enthaltend 1 Muff und 1 Pelzkragen, ab¬
handen gekommen. Der redliche Finder wild gebeten ,dasselbe gegen eine Belohnung an die Erpeditioa die¬
ses Blattes gef. wieder abzuacben.

F .431 . 1 . Bad Creuznach .
An Haut - und Flechtcnkanke
ertheilt schriftlichen Rath

vr . mell. lLIvlnksn » ,
Spec . - Arzt für Haulkxmke

j tzt n „ r 30 fl . . 24 ff , 13 fl . 10 fl .
frnmr g kost l 40 » . 32 L. , 24 st-. 14 fl.
je !?: nur ' 2 ll . , 10 ff . . 9 ff . . 6 fl 30 kr .' früher a -kost . i 10 st. . 14 ft .. 12 fl . 10 fl .
jetzt nur 14 ff , 12 ff. . 10 fl . 6 fl .
scübcr g :kauet 16 st -, 15 ft .. 14 fl . . 10 fl
jetzt mir 41 ff . 32 ff . . 30 fl . 21 fl .
früher gekostet 50 fl . 45 fl. . 40 fl -. 30 fl .

Berliner Confection

kilialen tür Mitteleuropa
Karlsruhe , Lanaestraße 84 .
Basel , Eisengasse 13 . »
Trier , Fleischgaffe 77 . F.76 . 3. S

MM6 II l « « ! ! ! !,
D .885. 5. Karlsruhe .

Geschäfts - Empfehlung.
Beehre mich hiermit anzvzeigrn, daß ich daß Möbtl -

Mld Bettcugeschäst von Herrn Kirchenbauer ül cr-
rrommen, und empfeble mich in Anfcrtiguna aller
Gattungen Polstcrmöbct und vollständigen Betten ,sowie Uebernabme ganzer Aussteuern , Einrichtungenfür Hotel unter Zusicherung der reellst n . geschmack¬
vollsten Arbeit, promp : e und billige Bedienung.

Außerdem sind auch siet« die so belieben Wall »
Matratze« vorrätbrg zum Preis von 13 fl. baar.

KchtungSvoll
Z . Kösstng . Tapezier ,

_ Lammstraße 12._

«R . 8 « ! » » )Maschinen für Ziegeleien
F .200 . 4. und

Thonwaaren - Fabriken ,
_ Aleronderstrabe 18 . Darmstadt ._

F441 . Karlsruhe .

Sanitätskreuze ,
Miniatur , in zweierlei Größen , acht vergoldet , d 36 kr. ,find zu haben bei

I Petry,
Juwelier und Ringiabrikant .

F . 399 . 2 . Karlsruhe .

Großer Umsatz , Klemer Gewinn!
dies ist der feste Grundsatz des Berliner

Herrenkleidkr - Magazi »
,

84 Langestraße 84, nächst der Lammstraße .
Um Mit dcm Winterlager ;u räumen, habe ich sämmtliche Herren -

lleider und Knaben - Anzüge rrm 23 herabgesetzt und offerirc
Winterpaletots
Beinkleid er u.Westen,
Joppen , elegante,
Gomplette Anzüge ,
und in solchem Verhältwß ebenfalls sämmtliche

Geh - , Reise - und Livree -Pelze , sowie
Pelz -Garnituren für Damen .

SV« Schlafröcke, elegant gearbeitet, K fl.
Zahlungserleichterrmgen jeder Art

Um geneigten Zuspruch bittet die

DklliM HkmMtidtt - Lonstttilin,8 L Langeftraße 8 ck . _
Lr. I

F .4I4 . r . M ü d I b u r g .

vis LIusoiiiii6iiss .drL
von

IN. ^Vg-Sützr in Mdldurss
empüekll Siek rin Anfertigung von

HInseliliivi » i »n «i LSi »rrvI »1i »i »KGi »
desonckers kür

Brauereien , Gerbereien , Mahl- und Sagmühlen,uvft liefen

in Bad Lreuzuach.

V « NIpflIIU8 < 1l1oeiI ,
vsinkkessel ,

I -ooomobllsll , SöpsIvsrLs , Durdivso ,
VR/KI78LII88I0RLR ,

Wssserrscker , ölsisokmusokinsn ,
krss - aast IllrlrLukrües ,

_ KKLÜstL « ._
546 . 25 . Fr e i b u r g i . Br .

Paeguet -Fußboden
in rc -fchicdenen einfachen und reichen Mustern em¬
pfehlen unter Garantie für Fabrikat und sorgfältigesLesen , dir gaugbarften Muster find vorräthig ,B Ss I Hegner

in Freiburg im BrnSgau .
D .425. 10. B erlin .

Schutzpülken-Lym-He für Schafe
durch Kuh -Lymphe erzeugt, versende ich . dasRöhrcheu
zu l Thlr .» für dir größte Heerde genügend , unierGarantie der Haftung, zu jeder Zeir.

Berlin, Schiffbaueroamm 33 . stdr. Pisstn .
vakante Commis- und

Lehrlingsstelle .
F 436 . 1 . Für ein Eisengeschäfteo gros wird « in

angehender Commis (Jsr . ) der in dieier Branche er¬
fahren ist , sowie ein hcbrling , der di- nöthigcn Schul -
vsikcnmiuffe bcsitzr, zum svfvriizrn Eintritt gesucht ,und besorgt frankiite Offerte unrer Chiffre 6 . 0 . die
Expedition dieses BlaUce ._

Geweihe -Sammlnngen !
F .440. Eiue reiche , auSzciuchte, mit den seltensten

Prachtexemplaren , von ichwe - ste» 10 dis 24 Eapital «
rudern ausgestmt ic Hirschgrwrihr - Sammlung ;ferner eine dc » olcichcn von ui -vergl, echlich raren tzieh-
grwichten, Stembvllhörnrrn, Gazellen , GrmSßöSr»,Monfflou , find den: Bei kaue ausgesitzi.

Obige Sammlungen sind von einem bewährten
Jäger während einer Reihe vcn Jahren selbst in den
betreffenden LandcSzonengesammele und entha ' tcn alle
Naturerscheinungen der Abnormität .

Anfragen bei der Erveinlion di . seS Blattes .
F 430 . 1 Münche n.

Vorzügliches Brauermalz
offerirt Max Kindler in München ,Getrc de- und Mrhlgeschäst .

F .406. 2. Kreiburgi . B .
Ein Friseur-

gehilft,
welcher als Kabinetier und
Liicharbeiler tüchtig ist , kann
sogleich einlreten bei

Emil Löffler , Fris -ur in Freiburg i. B .

Itirinplpumper, ,bulrnissebinen,
Viokruaiovtr -, Lisr - urrck ^ Lsssrpuntpsn ,M I .r ^ 78k3MM68 !»tt80ttIM ,Velekvn- ullck sÜLiseddotticks , Llldlscdiffs ,

Lodrlsitnug -SQ ,
_ SLllstL« st « .
F.723. il . Frerourg i. B.

Anerkannt beste . vielfach preisgekrönte,
kigenes Fsd ikat . alle Sorten schweizer Uhren und
Regulateure ewvfi hir unter Garantie

phrenfabrikant ,Beruhardstraße 5 , Freiburg i . B.
F.407 . 2 . Nr . 735 . Phi tipps -
bnrg .

Jagdverpachtung.
Die Ausübung der Jagd auf

, hiesiger Gemarkung mit einem
Flächcngehalt von circa 3300

Morgen wird im Wege öffentlicher Steigerung am
Donnerstag den 28 . Dezember l. I . ,

Dormiltags 10 Uhr ,
auf weitere drei Jahre verpachtet und findet die Ver¬
handlung auf der RathSkanzlei dahier Aalt.

Philippsburg , den 18. Dezember 1871.
Bürgermeisteramt .'

Nopp .
viO. Honold .

F .42S. 1 . N-. 12,182 . Darmstadl .

Main-Neckar-Bahn.
Lieferung von Schwellen

Der B -darf an Schwellen für diesseitige Bahn pro1872, bestehend in :
600 eichenen SiktzfLwellcn,4600 eichenen Mittelschwellen,15000 kiefernenMittcljchireilen (pinussilvestris)und

6600 laufenden Mkkern eichenen Langschwellcn( letztere 25 cm . breit . 15 cm. dick und bis 5 m . lang ),soll in Submission vergeben werden .
Die Lieferung bot franko Bahnhof Darm -

stad t bi « zum 1. Juli 1872 zu geschehen, undkönnen di ' Angebote, welche enthalten muffen, für die
Stoß - und Mittclschwellen den Preis per Stück , fürdie Langschwellen per laufenden Meter , das ganzeQuantum oder nur einen Tbeil dess - ibcn umfassen.Von unseren Bahnvcrwaltungen zu Frankfurt ,Darmstadr und Heidelberg , sowie unserem Sekretariat
dahier sind aus portofreie Anfragen die näheren Liefe¬
rungsbedingungen unentgeltlich zu erhalten.Die Sröffuui -g der Angebote, welche die Aufschrift:

. S ch w e l lc u l i e ' c r u n g pro l872 be : res ,send ' tragen muffen uud frank N cii zusrndcn sindv ird :
Donnerstag den 18 . Januar 1872 .

Vormittags 1 v ilkr .dahier in Gegenwart der etwa erscheinenden Lud »mutcitten Aat .sinoc »
Srätcre Angebote Anden keine Berücksichtigung.Datmstadl . den 16. Dezember 1871.

Direktion der Main -Nkckar- Babn .
F .443 . Sulz . ^

Zweiter Nachtrag zu dem
SteÄrief

gegen Matthias Ekenfcls von Bergfcldm wegenMords in Nr . 311 d . Bl .
Ekenfcls trägt wahrscheinlich statt der zuerA be¬

schriebenen Stiefeln neue.
Außerdem wird er bei sich tragen : 1 ) ein blaues,abgetragenes , bis an die Kniee reichendes Fuhr -

maimShrmd, auf welchcm mit rothem , abgeschlossenemFaden folgende, zum Theil unterbrochene Verzierungenangebracht sind : l '/r " breite Achselstücke, vorstellendje 2 übereinanderstehcnde tulpcnförm ' gc Blumen mit
Blumenknöpfen dazwischen , am HalSsaume vorn und
hinten eine 6 " ' breite Garnitur , bestehend aus je2 parallel lautenden , ca - 1 " langen Strichen mit jceinem Punkt zwischen zwei solchen Paaren , amebcrn Ende der Acrmcl unv von da nach dem un¬tere » Raub des Hemdes verlaufend reihe Litzen,in deren Mitte auf jeder Seile eine ca . 7" lange
Taschenöffnung mit gezackter Einfassung , endlich amunteren Ende der Aermel rings herum eine Verzie¬rung . Am einen Aermel ein ca . 37, " ' breiter
Porzellanknopf mit strahlenförmigen Erhöhungen ,am , andern ein ca. 5 ' " breiter , brauner , beiner¬ner Knopf . Auf der Brust ist ein etwa hand¬großes Stück eingesetzt , vorn und hinten auf Brust¬
höhe etwa 6 Löcher, durchschnittüch 3 " ' breit , einge¬brannt und an einer Seite unten die Naht etwa 2"
weit aufgetrennt . 2 ) Einen gehäkelten , doppelten,wollenen Shawl , ca. 4 ' lang und 3—4 " breit, mit
ca . V-

' langen Fransen an beiden Enden , aus beitenSeiten der Länge nach in folgender Ordnung ge¬färbt : schwarz , grün , roch, grün , schwarz . Grünund Roth werden gegcn die ' Mitte des Shawls zuHeller. In Roth befindet sich auf der einen Seite
des ShawlS die Naht An einem Eck ist in die eineSeile des Shawls ein Loch in der Größe eines Gul¬
denstücks von Mäusen hineingefresscn . Von andrerSeite wird übrigens der Shawl als ein brauner mit
grünen Querstreifen beschrieben . 3 ) Einen neuen
Zugbeutei von roihem Leder .

DaS rvthe Tuch , das er bei sich trägt , soll weißeTupfen haben.
Ekenfrls war am 17. d. M . im Wirthshaus

zur „Zuflucht" ( württembergisch-badische Grenze) und
gab vor, er reise über Obcrkirch und Offenburg ,nach Straßburg . Er hat ein neues Wandeebuchbei sich .

Den 21 . Dezember 1871.
K . OberamlSgericht.

Kern , I . A.

BeisWNLtrre Bekannt »- -- cdungtn .
F. 144. Karlsruhe

Bekanntmachung.
Mi : böh.-rcr Gencbmigung werden am 26 . d . Mt »,in Eichtershci « , Odenhrim und Wehr Bereins -

Teiegraphenftotwnen m ' l besLiänklem Tagesdienstefür den allgemeinen Verkehr e . öffnet.
Karlsruhe , den 23 . Dezember 1871.

Direktion der Großh . dad. Verkehrs- Anstalten.
Zimmer .

_ _ _ Mütsch .
F .396. 1 . Söllingen .

Bekanntmachung.
Mit Aufstellmrg dcS LagerbuchcS von der Ge¬

markung Schwarzach wird .
Dienstag den 9 . Januar 1872 ,

Vormittags 8 Uhr ,im dortigen Rathhause begonnen.
Gemäß des Artikels 6 der allerhöchst Landeshcrr--

lichen Verordnung vom 26 . Mai 1857 , Regbl . Nr .21 , werden alle Eigenthümer von Liegenschaften , zuderen Gunsten Grunddienstbarkeiten bestehen , hiermit ,
aufgefordert, an genanntem Tage dem Unterzeichneten
dieselben unter Anführung der Rechtsurkunden zu.
bezeichnen .

Söllingen , den 17 . Dezember 1871.
Baumann , Bez. - Georneter.

F . 434. 1 . Nr . 12,962 . Illen a
^
u.

Flügel-Verkauf.
Ein noch krauchbarcr älterer Konzertflügel von über

sechs Oktaven wird
Dienstag de« 2 . Januar 1872 ,BormittagS 10 Uhr,auf unserer Kanzlei gegen baarc Zahlung öff -ntlich.

versteigert.
Illen »» , den 19 . Dezember 1871.

D reklion der Großh . dad. Heil- und Pflegeanstalt .Roller . Brettl e.

A428 1 . Villingen .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver»

fügung wird aus der Gant¬
masse des fi LilienwirthS Laven
OKerle von hier die nach-

verzeichnete Liegenschaft
Montag den 3. Januar 1872 ,

Nachmittags 2 Uhr .im alten RathhauSsaale dahier öffentlich versteigert,wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der-
Schätzungspreis auch nicht geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaft .Das in der Riethstraßc gelegene Gast- AnschlagHaus zur Lilie mit RealwirrhschaftSgc-
rechtigkeit , sammt dahinter liegenden drei
Scheunen , Stallung und Hof und dem
im Hofe befindlichen Kellergebäude, neben
Lorenz Stohr und Heinrich Dold . . 16,000 fl.

Fremde Steigerer haben ihre Zahlungsfähigkeitdurch Vorlage gcmeinderäthlicher VermögenSzeugnifseuachzuweisen-
Villingen, den 16. Dezember 1871.

Der Vollstreckungsbeamte
I . Meyer , Notar .

Mn e uer B - ln-ßt >
Druck »od BrrslaH der G. .Brau -r ' lche « tzofbuchdruckerrt.


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

